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vom Typ  „F 6  L 812 D"

Zur  IAA  1965  brachte  das  Ulmer  Werk  der
Klödcner-Humboldt-Deutz    AG    seinen    bis-
her  kleinsten  Frontlenker  -  Lastkraftwagen
„90  D  7  FL"  neu  heTaus.  Dieser  Wagen  war
seinerzeit  mit  einem  90  PS  stai.ken  Wirbel-
kammer-Dieselmotor ausgerüstet.  Inzwischen
ist  dei'  gleiche  Motor  auf  das  direkte  Strahl-
einspritzverfahren   umgestellt   worden,   wo-
bei   seine   Leistung   unter   Beibehaltung   der
gleichen  Enddrehzahl   auf  100  PS   gesteigert
werden   konnte.    Daher   lautet    die    jetzige
Typenbezeichnung  „100 D  7 FL".
DaLs    zulässige    Gesamtgewicht   wurde    ganz
bewußt unterhalb  der 7,5-Tonnen-Grenze  ge-
halten.  Damit  kann  der  neue  Lastwagen  mit
dem Führerschein  derKla§se  3  gefahren wer-
den,  sofern kein  zweiachsiger Anhänger mit-
geführt  wird.  Aus  dem  gleichen  Grunde  fällt
das Fahrzeug audi nidit unter das gesetzliche
Fahrverbot an Sonn-und Feiertagen.
Der   für   schweTste   Beanspruchungen   zuge-
sdinittene Rahmen besteht nach Leiterbauart
aus  U-Profil-Preßstahl-Längsträgem  mit  ein-
genieteten  Quertraversen.  Konsolen  zur Auf-
nahme   des   Fahrerhauses  und  des  Aufbaus
sind vorhanden.  Ganz vorn befindet sich eine
U-förmige   Stoßstange  mit   einer  Abschlepp-
öse  in  der  Mitte.  Seitlich  sind  ed{ige  Schein-
werfei'  in   die   Stoßstangen   eingebaut.   Eine
Anhängerkupplung wird nur  auf besonderen
Wunsdi  angebaut.  Redits  seitlidi  ist  ein  zy-
1indrisdier,   100   Liter   fassender   Kraftstoff-
behälter  am  Rahmen  montiert.  Das  Reserve-
iiad  hat  seinen  Platz  auf  einem  Sdilitten  er-
halten,  der  oben  auf dem Rahmen ruht.  Zum
Abschmieren    des    Fahrgestells    sind   Hodi-
drud(sdimiemippel vorhanden.
Der   jetzt   zum   Einbau   gelangende   Diesel-
motor „F  6 L 812  D"  ist wie  alle  Deutz-Moto-
ren   luftgekühlt.   Es   handelt   sidi   um   einen
Sechszylinder-Reihenmotor    mit    Direktein-
spritzung.    Die    Kühlluft   liefert    eJin   Axial-
ge.bläse,    das   über   Keilriemen   angetrieben
wird   und   daher   ständig   mitläuft.   Die   ein-
zeln  austausdibaren  Zylinder  bestehen  aus
Grauguß.  Teder  Zylinder  besitzt  einen   eige-
nen Zylinderkopf.  Das  Kurbelgehäuse-Unter-
teil ist abnehmbar. Es be'steht aus Stahlbledi.
Die  Kurbelwelle  ist  siebenmal  in  Dreistoff-
1agern  gelagei`t.  Ein  Schwingungsdämpfer  ist
vorhanden,
Die  Einspritzausrüstung  stammt  von  Bosch.
DerAbspritzdruck  derDüsen beträgt  175  atü.
Elektrisch  beheizte  Flammglühkerzen  dienen
zum   Anlassen   des   Motors   bei   ungewöhn-
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das  Sdimieröl  in  dauerndem  Umlauf.  In  den
Hauptstrom   ist   ein   Feinstfilter   eingebaut.
AUßerdem ist ein Olkühler vorhanden.
An   den   Motoi.   sdiließt   sidi   eine   normale,
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1äßt  sie  sich  leicht  nachstellen.  -  Das  Fünf-
gang-Getriebe   stammt   von  ZF.   Alle   Gänge
sind   voll-  und   sperrsynchronisiert.   Das   er-
1eiditert  die   Schaltvoi'gänge   wesentlich  und
verhindert  Sdialtfehler.  Der  5.   Gang  ist  als
direkter    Gang    ausg,elegt.    Gesdialtet   wird
über  einen verhältnismäßig  langen  Knüppel-
sdialthebel  mit  Drehwelle.  -  Der  gesamte
Motor-Getriebe-Blod{  i'st  als  eine  kompakte
Einheit  über  der  Voi.derachse  in  Gummiele-
menten gelagert. Die  zur Hinterachse  führen-
den   Gelenkwellen   sind   dynamisch   ausge-
wuchtet.  Der  Strang  ist  unterteilt.  Das  Zwi-
sdienlager  ist  an  der mittleren  Quertraverse
aufgehängt.
Bei  der  Hinterachse  handelt  e.s  sidi  um  eine
Starradise  mit   einfachem,   spiralverzahntem
Kegeltrieb.   Das   Mittelteil   ist   in   Banjoform
aus  Stahlblech  gepreßt  und  verschweißt.  Die
Achsrohre    sind    auf   beiden    Seiten    ange-
flansdit.  Damit  wird  die  Adisbelastung  aus-
schließlich  vom  starken  Adisgehäuse  aufge-
nommen. Die zu den Hinterrädern führenden
Seitenwellen unterliegen  somit keiner Biege-
beansprudung.  Sie werden  lediglich  aufver-
drehen   beansprucht.   Die   Hinterachse   kann
mit   zwei   versdiiedenen  Übersetzungen   ge-
liefert   wei'den.   Bei   der   einen   (1  :5,86)    er-
i'eicht  das  Fahrzeug  eine  Höchstgesdiwindig-
keit  von  80,7  km/h,  bei  der  anderen  (1  : 5,37)
eine solche von 88,2 km/h.
Die  Vorderachse  ist  ebenfalls  als  Starrachse
ausgelegt.  Das   Faustachs-Mittelstück  besitzt
Doppel-T-Foi'm.   Die   Adisschenke.l   sind   ge-
sdimiedet.   Auf  ihnen  laufen   die   Radnaben
der   Vorderräder   auf  Wälzlagei'n.   -  Vorn
und  hinten  werden  Stahlscheibenräder  und
Reifen  der  Größe  7.50-20  PR 10  verwende[.
Als  Lenkung wird  die ZF-Gemmer-Konstruk-
[ion   eingebaut,   bei   de'i.   Lenkschned(e   und
Lenkrolle  großflädiig  ineinandergreifen.  Die
großen  Berührungsflädien  soi`gen  dafür,  daß
kaum  ein  Verschleiß  auftritt.  Obwohl  keine
Lenkhilfe  vorhanden  ist,   geht  die  Lenkung
angenehm   leicht   sowie   auch   stoß-   und   er-
schütterungsfrei.
Die  Federung  des  „100  D  7  FL"  besteht  vorn
und  hinten aus Halbelliptik-Längsblattfedern.
Vorne  sindhydraulischeTeleskop-Stoßdämp-
fer,    hinten    Zusatz-Stützfedern   vorhanden.
Voi'ne ruhen alle Federn in Federaugen. Hin-
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„100 D 7 FL"

ten  sind   die   Vorderfedern   auf  Wälzböcken
gelagert,     während     die     Hinterfedern     in
Sdiwingen  aufgehängt  sind.  Da  die  verhält-
nismäßig langen Federn  sehr gut abgestimmt
sind, ergibt  sidi  eine  vorzügliche Straßenlage.
Die   FUßbremse   ist   als   Perrot-Innenbad{en-
bremse   ausgelegt.   Sie   arbeitet   hydraulisch
mit  Druckluftunterstützung  auf  alle  vier  Rä-
der.  -  Die   Handbremse   wirkt   mechanisdi
über  Seilzüge  auf  die  Hinteri'äder.  Der  große
Handbremshebel befindet  sich  ganz  vorn, wo
er unter  dem  Armaturenbrett hängt.  Mit  der
i`editen   Hand   wird   er   hochgezogen,   wobei
große   Kräfte   angewendet   werden   können.
Da   bei   Fahrzeugen   dieser   Größenordnung
keine   Motorbremse    gesetzlidi   vorgeschrie-
ben ist, wird sie nur auf besonderenKunden-
wunsch  eingebaut.
Das   Fahrerhaus,   das   für   alle   Frontlenker-
Typen  einheitlich  gestaltet  wurde,  kam  an-
läßlidi  der  letzten  IAA  im  Herbst  1965  neu
heraus.  Auch  hier  wird,  genau  wie  bei  den
Motoren,   das   Baukastenprinzip   angewandt,
so  daß  viele  Bauteile  für  alle  Fahrerhäuser
völlig  gleich  sind;   egal,   ob   es   sich  um   den
kleinsten   oder  den  größten  Lastkraftwagen
handelt.  Das  Fahrerhaus  des  „100 D  7 FL"  is{
nicht   kippbar   eingeriditet.   Es   ist   an   vier

Ein  Blidt  auf  das  Armaturenbrett  de§  Magirus  100  D  7
FL.  Die  lnstrumentierung ist klar und übei.§ichtlich,  sie

liegt gut im Blid(punkt des Fahrers



Punkten   elastisdi   in   Gummi-Metall-Silent-
blöd{en  aufgehängt.  In  Preßsdialenbauweise
hergetstellt,   ist   da.s   Frontlenker-Fahrerhaus
modem,   formsdiön   und   elegant   gestaltet.
Zwed{mäßigkeit  und  Komfort  lassen  keinen
Wunsch   offen.   Der   Fahrer  findet   gute   Ar-
beitsbedingungen vor,  er fühlt sidi in  diesem
Fahrerhaus  wohl,  er  ermüdet  nidit  so  leich[,
und  er fährt daher  auch viel  sicherer.

|         Das  Ein-und  Aussteigen  ist  recht  bequem,
weil  die  beiden  Trittstufen  vor  der  Vorder-
adise  liegen.  Die  Seitentüren  lassen  sidi  um
90   Grad   öffnen.   Sie   besitzen   Türbremsen
und  Anschlagpuffer.  Jede  Tür  ist  mit  einem
Kurbel-   und   einem   diebstahlsicheren   Aus-
stellfenster   ausgestattet.   Innen  ist   eine  be-
sondereLeiste  unter  denKurbelsdieiben vor-
handen,  auf  die  man  den  Arm  legen  kann,
wenn die Fenster ganz geöffnet sind.
Die  an  der  lnnenseite  der  Türen  angebrach-
ten   Armlehnen   dienen   gleidizeitig   als   Zu-
ziehgriffe.    Sämtlidie    Knöpfe,    Hebel    und
Handi.äder   bestehen   aus   plastisdiem   Ma-
terial,  so  daß  bei  Unfällen  die  Gefahr  einer
Verletzung   so   gut   wie   ausgeschlossen   ist.
Die rechte Tür läßt sidi von innen verriegeln,
die  linke  von  außen  abschließen.Andenvor-
derenTürsäulen  befindet  sidi je  einEinstieg-
griff.   AUßerdem   sind   Haltegri£fe   auf   dem
Armaturenbrett   und   über   der   rechten   Tür
vorhanden.
Der  Fahrer  sitzt  auf  einem  ganz  normalen
Sitz,   der  jedoch  anatomiisch  richtig   geformt
ist.   Dieser   Sitz   läßt   sich  in   der   Längsrich-
tung  und  in  der  Höhe  verstellen.  AUßerdem
kann  die  Neigung  der  Rüd{enlehne  geändert
werden.   -   Die   Beifahrer   sitzen   auf   einei`
durdigehenden   Sitzbank,   die   oben   auf   dei'
Motorabdeckung   in   Laufschienen   montieri
ist.  Dadurch kann  die  Sitzbank in  der Längs-
i`iditung   leicht   verstellt   wei.den.   Will   man
an  den  Motor heran,  muß  die  Sitzbank  ganz
nach vorne geschoben werden. Dann läßt sidi

der  obere  Motordeckel  durdi  Sdinellschraub-
verschlüsse   lösen   und   abnehmen.   Da   der
Ded(el   nicht   allzu   breit   ist,   wird   nur   die
Mitte  des  Motors  von  oben  zugänglidi.  Drei
Personenfinden   im Fahrerhaus bequem l]latz,
notfalls  audi  viei..  In  der  Mitte  ist  der  FUß-
[`aum  durch  die  vorspringende  Motorabdek-
kung  ].eidoch  beengt.  -Die  beiden  Batterien
sind   auf   dem   FUßboden   hintei.   den   Sitzen
üntergebradit.
Die     durdigehende     Windschutzscheibe     ist
etwas    vorgewölbt.  Nach   hinten    wird    der
Blid{  durch zwei Ed(rundfenster freigegeben.
In   der  Mitte   der   Fahrerhaus-Rüd(wand   ist
kein  Fenster mehi.  vorhanden,  weil  sich  her-
ausgestellt  hat,  daß  mei§t  mit  Spriegel  und
Plane  gefahren  wird.  Man  könnte  also  doch
pidits  sehen,  selbst wenn  ein mittleres  Rüd{-
fenster   vorhanden    wäre.    Dafüi'    sind    die
Rüd(blickspiegel  um  so  größer.  Da  sie  weit
äbstehen,  sind  sie  klappbar  eingeriditet.
An  der Frontseite des  Fahrerhauses  befindet
5idi   ein   Grill,   das   aus   drei   abnehmbaren
Teilen beisteht.  Man kann  daher leicht  an  die
dahinterliegenden  Aggi.egate  (Luftfilter,  We-

So  §ieht der neue luft-
gekühlte Deutz-Direkt-
einspritz-Dieselmotor
„F 6 L 812 D",  wie  er
serienmäßig in den
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basto   -   Heizgerät,   Kabelsted(verbindungen,
Wagenheber usw.)  gelangen.
Auf   dem    Armaturenbrett   sind   links    alle
Überwadiungsinstrumente   und   Sdialter  zu-
sammengefaßt.   Sie   sind   übersiditlich   ange-
ordnet   und   liegen   genau   im   Blid{feld   des
Fahrers. Nadi Lösen  einer  Schraube  läßt  sich
die  ganze  lnstrumententafel  vorklappen,  so
daß   Störungen   schnell   und   leicht   beseitigt
werden können.
Die  mittlere  Klappe  läßt  sich  ebenfalls  öff-
nen.  Hinter  ihr  liegen  alle  elektrischen  Ag-
gregate,  die  somit  gut  zugänglich  sind.  Ganz
rechts  befindet  sich  ein  geräumiges  Ablage-
fadi  für  persön]iche  Dinge.  Der  Ded{el  läßt
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Blinker  und  Lidithupe   ist   links   unter  dem
Lenkrad angebracht.

Längsschnitt durdi das

3;i5ä::::äse?reirer5evom
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Magii'us  100 D  7 FL
serienmäßig eingebaut
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Die  vom Motor  vorgewärmte  Frisdiluft  heizt
das   Fahrerhaus   auf   und   dient   gleidizeitig
zur  Entfrostung  der  Windschutzsdeibe.  Da
die  Heizleistung  bei  luftgekühlten  Motoren
jedoch nicht immer ausreicht,  wird  außei`dem
eine webasto-Fremdheizung serienmäßig ein-
gebaut.  -  Der  im  Fahrerhaus  vorhandene
Geräusdipegel  ist äußerst niedrig. Dies wurde
durch   lnnenverkleidungen   und   durch   Auf-
sprühen    einer    neuartigen    Dämmasse    er-
reicht.
Der  „100  D  7  FL"  wird  mit  zwei  verschiede-
nen  Radständen   (3150  bzw.  3750  mm)   ange-
boten.  Die  nutzbare  Länge   der  Pritsche  be-
trägt  dementsprediend  4500  oder  5650  mm.
Beim  kurzen  Wagen   sind   die   Seitenwände
nicht   unterteilt.   Dagegen   besitzt   dei.   lange
Wagen  in  der  Mitte  unteTteilte  Bi.ad(en  mit
abnehmbaren    Mittelstützen.    Die    nutzbare
Ladebreite beträgt in bei.denFällen 2250 mm,
die  Bordwandhöhe  500  mm.  -  Hinter  dem
Zugwagen kann  ein Anhänger mit  einem zu-
Iässigen  Gesamtgewidit  von  9,2  Tonnen  mit-
geführt   werden.   Das   zulässige   Gesamtge-

widit  des  kompletten  Lastzuges  beträgt  also
7,45  +  9,20  ±  16,65 Tonrien.
AUßer dem von uns  getesteten Fahrzeug gibt
es    noch    eine   verstärkte    Ausführung,    die
iinter   der  Typenbezeidinung   „100   D   S   FL"
1äuft.  Sie  wird  mit  den  gleichen  Radständen
und  Pi'itsdienmaßen  geliefert.  Das  zulässige
Gesamtgewidit   beträgt   in   diesem   Falle   je-
dodi   8,Z   Tonnen,   so   daß   der   Führei.schein
der  Klasse  2  erforderlich  wii'd.  Die  Nutzlast
variiert je  nach  Radstand zwisdien 4,400  und
4,525  Tonnen.  Ein  Anhänger  kann  bis  zum
zulässigen  Gesamtgewicht  von  8,45  t  mitge-
fühi`t  werden,  so  daß  sidi  auch  hier  ein  zu-
lässiges   Gesamtgewidit  von  8,20   +.  8,45   ±
16,65   t   ergibt.   Der   „1001)   8   FL"   ist   rund
2000,-   DM   teurer   als   der   „100   D   7   FL".
Beide  Typen  eignen  sich  vorzüglidi  für  Son-
deraufbauten  aller  Art,  wobei  Kofferaufbau-
ten besonders bevorzugt werden.
Bei  unseren  Testfahrten  stand  uns  ein  Prit-
schenwagen  mit  kurzem  Radstand  zur  Ver-
fügung,   der  mit  Spriegel  und  P'lane   ausge-
stattet  war.  Er  war  genau  mit  7,45  t  ausge-
lastet.  Der  von  uns  ermittelte  Durdisdmitts-
verbrauch   lag   bei   16,3   Litern   pro   100   km.
Fährt  man   den  Wagen  voll  aus   (80  km/h),
steigt  der  Verbrauch  auf 19,3  1/100  km  an. -
Die  Beschleunigungs-  und   Bremswerte   sind
sehr gut.

Testwerte

_=
Fahrzeuggewidite:

beladen
leer
Nutzlast

Lichte Maße des Ladei'aums :
Län8e
Breite
Höhe

Ladehöhe:
belastet

4500  mm
2250  mm

500  mm

1100  mm
Kleinster Wendekreisdurchmesser :

redits hei'um
links  herum

Hödistgeschwindigkeit:
Beschleunigungszeiten:

von  o  bis
von  0  bis
von  o  bis
von  0  bis
von  0  bis
von  0  bis

15,3   m
15,3   m

82  km/h

auf  20  km/h   =     5  s
auf  30  km/h  ±  10  s
auf  40  km/h  ±  15  s
auf  50  km/h   ±  20  s
auf  60  km/h   ±  29  s
auf  70  km/h  ±  40  s

von  0  bis  auf  so  km/h  ±  53  s
von 0 bis  auf Vinax  (82  km/h)  ±  59  s

Maximale Verzögerungswerte :
Handbremse      ± 30°/oAbbremsung
FUßbremse          =  60 °/o Abbremsung

Durdischnittlicher Kraftstoffverbraudi:
16,31/100 km



Absdiließend  läßt  sidi  sagen,  daß  der  „100 D
7  FL"   ein  idealer  Stadt-   und  Nahverkehrs-
Lastwagen  ist.  Er  stellt  ein  repräsentativeis
Fahrzeug für Zubringerdienste  aller Art  und
für alle Bi.andien  dai.. Da er auch sehr schnell
und wendig ist,  läßt er sidi überall und redt
vielseitig  einse'tzen.  Sein  Motor  ist  nicht  nur
angenehm   ruhig   und   leise,   sondern   er   ist
auch   so   eilastisch,   daß   man   den  Wagen  im
5.   Gang   getrost   bis   auf  25   km/h   hei`unter-
kommen  lassen  kann.  Audi  die  Straßenlage
ist ausgesprodien  gut.

Tester: Auto-Ingenieur Günther Papenbrood(,
VDI/ATG

Tednisdhe Daten:
Motor:   Hersteller   und   Tvp:   Deutz   „F   6   L   812   D"   -
Art:    Luftgekühlter   Viertakt-Dieselmotor    -    Verbren-
nungsverfahren   =   direkte strahlein§pritzung  -Anzahl
und  Anordnung  der  Zvlinder  =  6,  in  Reihe  stehend  -
13ohrung   =   95   mm   -   Hub   =   120   mm   -   Gesamthub-
volumen = 51`04   ccm   -  Verdichtung§verhältnis  ± 20 : 1  -

Leistung   =   100   DIN-PS   bei  2800  U/min   -  maximales
Drehmoment  =  Z9,5  mkg  bei  1800  U/min.

Kupplung:   Hersteller   und   Tvp:   Fichtel   &   Sachs   „HV
280"  -  Art:  Einscheiben-Trod(enkupplung  mit  mediani-
sdier  Betätigung.

Wediselgetriebe:  Hersteller  und  Typ:   ZF   „S   5-25/2"   -
Art:    Fünfgang-Sperrsynchrongetriebe -Übersetzungen:
1.   Gang    =   1  :  8,73,    2.    Gang    =    1  :  4,90,   3.    Gang    =
1  :2,80,  4.   Gang   =   1  :1,63,  5.   Gang  ±   1  :1,00   (direkter
Gang),  R.-Gang  =  1  : 8,27.

Antriebsadse:   Angetriebene   Adise   =   Hinterachse   -
Anti'iebsai.t   =   spiralvei'zahnte   Kegelräder   -   Uberset-
zung  =  1  : 5,86  (auf Wunsch audi 1  : 5,27] .

Bereifung:  Vorne  =   7,50-20  PR  10,  cinfach  -  hinten  ±
7,50-20  PR 10,  doppelt.

Federumg:  Vorne  =  halbelliptische  Längsblattfedem  +
doppeltwii.kende  hydraulische   Tele§kopstoßdämpfer  -
hinten  =  halbelliptische  Längsblattfedei'n  +  halbellip-
ti§che Stützblattfedern.

Lenkung:  Hersteller  und  Typ:  ZF-Gemmer  „GD  58"   -
Ai't:  Lenkschned{e mit Rollsegment.

Bremsen:   FUßbi.emse    ±    hydraulisdi   durdi   Öldrud{
mit  Di'uckluftunters{ützung  auf  alle  vier Räder -Hand-
bremse   =   mechanisch  durch  Seilzüge  auf  die  Hinter-
räder  -  Motorbremse   =   normalerweise  nicht  vorhan-
den.

Batterien: 2 Stück,12 Volt,  88 Ah.

Allgemeine  Maße :                               kurzer
Wa8en

Größte  Fahrzeug-Länge                     6350 mm
Größte  Fahrzeug-Breite                     2380 mm
Gi'ößte  Fahrzeug-Höhe                       2500 mm
Gei'ingste  Bodenfreiheit                      248 mm
Rad§tand                                                      3150 mm
Spurweite  voi'ne                                    1801 mm
Spurweite   hinten                                 1584 mm

AIlgemeine Gewidlte :
Zulässiges  Gesamtgewicht                  7450 kg
Zulässiger  Adlsdruck  vorne             2800 kg
Zulässiger  Achsdruck  hinten            5000 kg
Fahrge§tell-Tragfähigkeit                    4950 kg
Zulässige  Nutzlast                                  3825  kg
Betriebsfertiges   Leergewidit            3625 kg
13rutto-Anhängelast                                 9200 kg
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